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ZUSTIMMUNGSFORMULAR FÜR DIE KIEFERORTHOPÄDISCHE BEHANDLUNG 

Die folgenden Informationen werden routinemäßig an alle Personen weitergegeben, die eine kieferorthopädische Behandlung in unserer Praxis in Betracht ziehen. Während Sie die Vorteile eines angenehmen Lächelns und gesunder Zähne erkennen, sollten Sie sich auch darüber im Klaren sein, dass eine kieferorthopädische Behandlung wie jede Behandlung des Körpers mit Risiken und Einschränkungen verbunden ist. Diese sind selten, um eine Behandlung auszuschließen, sollten jedoch bei der Entscheidung für eine kieferorthopädische Behandlung berücksichtigt werden. Bitte beachten Sie, dass es nicht möglich ist, alle möglichen Umstände aufzulisten. Dies ist daher eine unvollständige Liste. Bitte lesen Sie die Einwilligung sorgfältig durch und bitten Sie Ihren Kieferorthopäden, alles zu erklären, was Sie nicht verstehen.


Röntgenbilder- Eine kieferorthopädische Behandlung ist je nach Krankheitsbild ohne eine umfassende Diagnostik undenkbar. Für eine vollständige Befunderhebung und Beurteilung des Zahn- und Kieferzustandes sind Röntgenbilder (OPT und FR) unumgänglich. Die Aufnahmen des Schädels geben Aufschluss über die Lage der Kiefer im Gesichtsschädel und zueinander. Während einer kieferorthopädische Behandlung sind weitere Bilder in gewissen Situationen erforderlich, sowie vor Abschluss der gesamten Behandlung.

Beschwerden - Ein gewisses Maß an Beschwerden/ Schmerzen sollte erwartet werden, wenn Zahnspangen oder Geräte angelegt werden und bei jedem Drahtwechsel die Einstellung erfolgt. 

Terminintervalle – Der Zeitbedarf für eine Kieferorthopädische Behandlung ist vorab schwer festzulegen und sollte von den Patienten nicht unterschätzt werden. Die Terminintervalle werden sorgfältig geplant und variieren während der Behandlung und bei bestimmten Geräten. Der Kieferorthopäde ist auf die ordnungsgemäße Zusammenarbeit zwischen den Terminen sowie auf die Unversehrtheit der Geräte angewiesen. Versäumte Termine verlängern die Behandlungszeit. Das wiederholte Fehlen von Terminen kann zusätzliche Besuche (und Gebühren) oder die Einstellung der Behandlung erforderlich machen. 

Metall-Brackets – In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass Brackets brechen. Dies kann zu scharfen Kanten führen, die für den Patienten unangenehm sein können. Außerdem können Brackets beim Entfernen zu Zahnschmelzablösungen oder Zahnschmelzbrüchen führen. Zusätzliche Gebühren für die Behandlung solcher Zustände gehen zu Lasten des Patienten.

Entfernung von Zähnen - Manchmal müssen Zähne im Rahmen des kieferorthopädischen Behandlungsplans extrahiert werden. Gebühren für Extraktionen sind nicht in den kieferorthopädischen Gebühren enthalten. 

Entkalkung, Karies und Zahnfleischerkrankungen - Diese Probleme können auftreten, wenn der Patient nicht mit Bürsten oder Zahnseide und regelmäßigen Kontrollen zusammenarbeitet und
sich um den Allgemeinzahnarzt kümmert. Kieferorthopädische Brackets und Apparaturen können die Plaque-Retention erhöhen und erfordern daher eine sorgfältige Reinigung der Zähne, des Zahnfleisches und der Apparaturen. Eine regelmäßige Zahnreinigung und Fluoridierung der Zähne helfen dabei, diese zu stärken und Karies vorzubeugen.

Abnehmbare und / oder funktionelle Apparaturen - Manchmal werden Apparaturen (Dehnplatten, Bionatoren) zur Unterstützung der Zahn- und Kieferausrichtung verwendet. Entscheidend für ihren Erfolg ist die Zusammenarbeit der Patienten und die Vermeidung von Beschädigungen des Geräts. Wenn das Gerät abnehmbar ist, muss es den Patienten zu jedem Termin begleiten. 

Wurzelresorption - In sehr wenigen Fällen können die Zahnwurzelenden während der Behandlung verkürzt werden. Betroffene Zähne bleiben teilweise oder vollständig unter dem Zahnfleisch, da kein Platz zum Entstehen vorhanden ist oder es keinen offensichtlichen Grund gibt. Weisheitszähne sind die am häufigsten, betroffenen Zähne und müssen möglicherweise entfernt werden. Nicht alle betroffenen Zähne können erfolgreich bewegt werden, was möglicherweise eine Extraktion erforderlich macht. Gebühren für das Freilegen, Kleben oder Extrahieren betroffener Zähne sind in den kieferorthopädischen Gebühren nicht enthalten. 

Kiefergelenksschmerzen - Einige Patienten reagieren sehr empfindlich auf leichte Bissabweichungen. Diese Patienten können unter Geräuschen oder Schmerzen im Unterkiefergelenk (in der Nähe des Ohrs) leiden. Dies kann während oder nach einer kieferorthopädischen Behandlung auftreten. In einigen Fällen kann die kieferorthopädische Therapie, aufgrund der komplexen Faktoren Ihrer Zähne, zu einem nicht absolut perfekten Biss führen. 

Devitalisierung - Es ist möglich, dass ein Zahn während der kieferorthopädischen Behandlung stirbt. Manchmal sind solche Verletzungen dem Patienten oder den Eltern unbekannt und können vom Kieferorthopäden nicht erkannt werden. Somit kann ein Zahn sterben und der Grund dafür kann nicht offensichtlich sein. Bei solchen Problemen kann eine Wurzelbehandlung empfohlen werden. Eine Extraktion ist in der Regel nicht erforderlich. Zusätzliche Gebühren für die Behandlung solcher Zustände gehen zu Lasten des Patienten.

Behandlungsfortschritt - Da dies keine exakte Wissenschaft ist und viele komplexe Faktoren den Verlauf der Behandlung beeinflussen, ist es möglich, dass die Behandlung über das erwartete Abschlussdatum hinaus fortgesetzt wird. Faktoren, die dazu beitragen, sind unter anderem: Mangel an übermäßigem Gesichtswachstum, Zahnfleischerkrankungen, schlechte Zusammenarbeit mit Geräten, schlechte Reinigung, defekte Geräte und versäumte Termine. Für Fälle, die über den geplanten Fertigstellungstermin hinausgehen, können zusätzliche Gebühren erhoben werden. 

Zusätzliche Behandlung - Unvorhergesehene Umstände (Wachstumsveränderungen, Zahnfleischerkrankungen) können eine zusätzliche Behandlung erforderlich machen, die zuvor nicht besprochen wurde. In diesem Fall erläutern wir die Gründe für eine Änderung des Behandlungsplans und über anfallende zusätzliche Kosten.

Späte Wachstumsänderungen - Wachstumsänderungen können den sorgfältigsten Behandlungsplan stören. Eine Person, die ein durchschnittliches Wachstum aufweist, kann dies möglicherweise nicht weiter tun. Wenn das Wachstum überproportional wird, kann die Kieferbeziehung ernsthaft beeinträchtigt werden und die ursprünglichen Behandlungsziele werden möglicherweise nicht erreicht und / oder eine zusätzliche Behandlung ist möglicherweise erforderlich. Die Kosten für eine zusätzliche Behandlung aufgrund von späten Wachstumsänderungen sind vom Patienten zu tragen. 

Behandlungserfolg - Wir werden alles daran setzen, um in jedem Fall das bestmögliche Ergebnis zu erzielen, und wir sind der Meinung, dass die Behandlung von Nutzen sein wird. Wir können jedoch nicht garantieren, dass die vorgeschlagene Behandlung erfolgreich oder zu Ihrer vollsten Zufriedenheit verlaufen wird. Aufgrund individueller Patientenunterschiede besteht trotz bester Pflege die Möglichkeit eines Versagens, eines Rückfalls oder einer selektiven Behandlung. In einigen Fällen kann es erforderlich sein, den kieferorthopädischen Behandlungsplan zu ändern, um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Möglicherweise fallen zusätzliche Gebühren für die Hinzufügung einer zusätzlichen Behandlung an. 

Rückkehr des ursprünglichen Problems – Nach einer erfolgreichen Behandlung kann es zu unerwarteten Rückfällen kommen. Ebenso muss ein Patient wissen, dass sich ein Gebiss und auch die Form der einzelnen Zähne im Laufe der Jahre verändern. Wenn ein Patient daher die am Ende einer erfolgreichen Zahn- und Kieferregulierung erreichte Zahnstellung auf Dauer bewahren möchte, so gilt eine Dauerschienung mit einem dünnen Draht als unerlässlich. Die Anfertigungskosten für diese Retainer gehen zu Lasten des Patienten.

Phase 1-Behandlung - Bei der Phase 1-Behandlung handelt es sich um eine frühe Orientierungs- / Teilgerätephase für Kinder mit einer Mischung aus Baby- und bleibenden Zähnen. Diese Behandlung kann ein besseres Behandlungsergebnis ermöglichen, indem zusätzlicher Platz für nicht durchgebrochene bleibende Zähne gewonnen oder die Kiefer ausgerichtet werden. Auf Phase 1 kann eine Wartezeit eintreten bis der gesamte Durchbuch der bleibenden Zähne erfolgt ist, die es erforderlich macht, dass die Retainer das Ergebnis der Phase 1 festhalten, bevor die Phase 2 der aktiven Behandlung, eingeleitet wird.

Ich verstehe, dass andere Behandlungen, die während oder nach der kieferorthopädischen Behandlung durchgeführt werden (z.B. Füllungen, Extraktionen, Kronen, Brücken)
nicht in der kieferorthopädischen Behandlung oder Gebühr enthalten sind. 


Ich bitte Sie nun um Ihre Unterschrift, dass Sie dieses Merkblatt gelesen haben und zusätzlich ein Aufklärungsgespräch geführt wurde. Sie konnten alle interessierenden Fragen stellen und Sie willigen hiermit in die vorgeschlagene Behandlung ein. Im Fall eines minderjährigen Patienten müssen seine Eltern oder der zuständige Rechtsvertreter unterschreiben. Wenn nur ein Elternteil unterschreibt, so erklärt er mit dieser Unterschrift zugleich, dass er im Einverständnis mit dem anderen Elternteil handelt.

Unterschrift Patient/ Erziehungsberechtigte 
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